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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Neustadt (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

TTG Neustadt-Wildenheid III : TTC Eschi Frohnlach II 
Freitag, 30.09.2022, 20:15 Uhr

Scheckenbach und Friedrich bleiben gegen die TTG 
Neustadt-Wildenheid III ungeschlagen

Mit 8:4 setzten sich die Gäste des TTC Eschi Frohnlach II in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2
Neustadt (4er) (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) gegen die TTG Neustadt-Wildenheid III durch.
Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In ihrem 1. Saisonspiel mussten die
Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ein hartes Stück Arbeit hatten Klose / Steinert beim 11:8, 7:11, 11:9, 8:11, 12:10
gegen Förtsch / Wagner zu verrichten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Trotz 1:0 Satzführung verloren Philippi / Renner ihr Spiel gegen
Scheckenbach / Friedrich letztlich in vier Sätzen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also
1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Günter Philippi
wenig später das Match mit 1:3 gegen Harry Scheckenbach abgab und eine Niederlage kassierte.
Ohne Satzgewinn für Gerald Klose verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Klaus Förtsch.
Recht kurzen Prozess machte Detlef Steinert beim 3:0 mit Nico Wagner und gewann die Partie
damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Da gab
es nichts zu rütteln. Ohne Satzgewinn für Frank Renner verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Erich Friedrich. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Beim anschließenden 7:
11, 11:7, 11:6, 12:10-Erfolg gegen Klaus Förtsch kam Günter Philippi nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite
von Gerald Klose gegen Harry Scheckenbach, eine Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der
TTR-Werte eher so erwarten konnte. Detlef Steinert verlor derweil sein Match gegen Erich Friedrich
unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte nicht überraschend in drei Sätzen. Das musste
man neidlos anerkennen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Beim
anschließenden 10:12, 9:11, 3:11 gegen Nico Wagner fand Frank Renner von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nicht einen Satzgewinn überließ Detlef
Steinert seinem Gegner Klaus Förtsch beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler
für die Heimmannschaft. In toller Verfassung präsentierte sich Günter Philippi im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Erich Friedrich.
Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist die TTG Neustadt-Wildenheid III nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten
auf, während der TTC Eschi Frohnlach II vor dem nächsten Spiel, das am 17.10.2022 gegen den SV
Sonnefeld ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTG Neustadt-Wildenheid III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 07.10.2022 gegen den VfL Neustadt bei Coburg.

 Statistik:
 TTG Neustadt-Wildenheid III

Doppel: Klose / Steinert 1:0, Philippi / Renner 0:1 
Einzel: G. Philippi 1:2, G. Klose 0:2, D. Steinert 2:1, F. Renner 0:2 

 TTC Eschi Frohnlach II
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Doppel: Förtsch / Wagner 0:1, Scheckenbach / Friedrich 1:0 
Einzel: K. Förtsch 1:2, H. Scheckenbach 2:0, E. Friedrich 3:0, N. Wagner 1:1


